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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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für die viergespaltene CorvuI
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Rcclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpus,zeile oder deren

Raum 4V Pfg

Nr ZSK Freitag den 17 Dezember A88S 87 Jahrgang
Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Grundstück Jägerplatz 12 am 3 d Mts

ein dunkelblauer Winterüberzieher von Ratins Stoff
2 Aus dem Grundstücke Zenkergasse 3 am 6 d Mts

ein hellgrauer Kaisermantel
3 Aus dem Grundstück gr Wallstraße 1 am 7 d Mts

ein schwarzer Winterüberzieher eine Kleiderbürste ein
Paar braune Glacehandschuhe

4 Aus dem Grundstück Wuchererstraße 10 am 9 d
Mts 23 Flaschen Rothwein und 2 Flaschen Sekt

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commifsariat anzubringen

Halle a S den 13 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Belanntmachuug
Auch in diesem Jahre nunmehr das neunte Mal
sind wir in der angenehmen Lage den Eingang eines

Weihnachtsgeschenkes von 500 Mark bei unserer Armen
kasse durch Ungenannt 3 an dieser Stelle mit
theilen und dem edlen Wohlthäter unsern erneuten Dank
für seine fortgesetzten Zuwendungen aussprechen zu können

Die Verwendung wird in jder gewünschten Weise er
folgen

Halle a S den 14 Dezember 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachnng
Für die Winterperiode 1886/87 kommen wie im Vor

jahre seitens der Armen Verwaltung wieder Anweisungen
zur Verausgabung welche zur Entnahme von Brennmate
rial an jeder derartigen Verkaufsstelle und zwar im Werthe
von a 35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen werden
daher um Annahme von Anweisungen der bezeichneten
Art deren Einlösung von unserer Armenkasse in den
Tagen vom 7 bis 9 eines jeden Monats bis incl 9
April 1887 während der Kassenstunden ersolgen wird
ersucht

Die Armen Direktion
Konkursverfahren

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf
manns Julius Landsberg zu Halle a S wird nach
dem der angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräf
tigen Beschluß bestätigt ist hierdurch aufgehoben

Halle a S den 6 Dezember 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

gez Harte

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Weißwaarenhändlers S Brünuer zu Halle a S ist
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 4 Jannar 1887 Bormittags 9 /t Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer No
31 anberaumt

Halle a S den 10 Dezember 1886
Ehrenpfordt

Gerichtsschreiber des Kgl Amtsgerichts Abtheilung VII

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grund

buche von Halle a S Band 77 Blatt 2901 auf den
Namen der verehelichten Fleifchermeister Kaiser Emilie
Helbig zu Halle a S eingetragene Böllbergerweg
Nr 32 belegene Grundstück

am IS Februar 1887 Vormittags I Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer
Nr 31 versteigert werden

Das Grundstück ist mit einer Fläche von 0,07,10
Hektar zur Grundsteuer mit 1095 Mk Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt Auszug aus der Steuer
rolle beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes etwaige
Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach
tveisungen sowie besondere Kaufbedingungen können in der
Gerichtsschreiberei Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
selbst auf den Ersteher übergehenden Ansprüche deren

Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks nicht hervor
ging insbesondere derartige Forderungen von Kapital
Zinsen wiederkehrenden Hebungen oder Kosten spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab
gabe von Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaubhaft zu machen
widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Ge
bots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundstücks be
anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver
steigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufaeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 7 Februar ZK87 Mittags IS Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet werden
Halle a S den 4 Dezember 1886

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil
Halle den 16 Dezember

Man weiß in Europa oder ahnt es doch instinktiv
daß die Stützen für den Frieden der Gegenwart in einer
fast mystischen Weise mit der ehrwürdigen Person des
deutschen Kaisers verflochten sind Alle Drohungen mit
der Kriegsgefahr finden zur Zeit ihre beste Gegenwehr
immer noch in der Ueberzeugung daß Kaiser Wilhelm für
den Rest seiner Lebenstage einen großen europäischen Krieg
und namentlich einen Krieg in den auch Deutschland ver
wickelt werden könnte mit allem seinem Einfluß einem
Faktor der an gewissen Stellen mehr als eine Armee auf
wiegt zu verhindern entschlossen ist Auf eine persön
liche Einflußnahme unseveS Kaisers zu Gunsten des Frie
dens dort wo ihm Gefahren am sichtbarsten drohten
führt allen Anzeichen nach auch die jetzt wieder zur
Schwebe gebrachte Situation zurück Die Thatsachen die
zu diesem Schlüsse berechtigen werden von einem englischen
Blatte mitgetheilt Dem Standard zufolge hat unser
Kaiser anläßlich des St Georgsfestes einen herzlichen und
eindringlichen Brief an den Czaren gerichtet infolge dessen
der Czar eine gewisse Geneigtheit bekundet hat auf die
Kandidatur des Mingreliers zu verzichten wenn sich die
Mächte über einen anderen ihm genehmen Kandidaten eini
gen Bestätigt sich d ese Nachricht so ist anzunehmen daß
die versöhnlichere Slimnung des Czaren zu Verhandlungen
zwischen den Machten über eine geeignete Kandidatur sür
den bulgarisch ii Fürstenswhl geführt hat die soweit ge
diehen sein dürften d isz ver bulgarischen Deputation bei
ihrem Eintreffen in Berlin entsprechende Eröffnungen ge
macht werden können Damit würde sich dann auch die
Verzögerung des Eintreffens der Deputation in Berlin
erklären Für unser Nationalgefühl ist es sicher eine
größere Genugthuung wenn die bulgarische Streitigkeit
durch deutschen Einfluß sriedlich beigelegt wird als wenn
durch die einseitige Parteinahme Deutschlands ein folgen
schwerer Krieg veranlaßt worden wäre Wenn diese
Mittheilung einstweilen auch Vorbehalte noch erfordert so
wird sie von der Wahrscheinlichkeit doch unterstützt und
tritt mit keiner bekannten Thatsache in Wiederspruch Im
Falle ihrer Bestätigung würde es bei der seit dem Georgs
tage 8 d M verstrichenen kurzen Zeit begreiflich sein
wenn für die deutsche Politik die Wirkungen des kaiser
lichen Briefes an den Czaren nach den Worten des Kriegs
ministers iu der Kommission für die Militärvorlage noch
nicht so weit gereift sind um amtlich und
öffentlich besprochen zu werden Nichts desto weniger
gewinnt schon die Andeutung dessen in Verbindung mit
der oben gegebenen Mittheilung die Bedeutung einer Er
öffnung deren doppeltes Gesicht zwar keine volle Klar
heit aber doch einen Ausblick giebt der zum Lichte führt

Wir haben bereits gestern auf das Einstellen der
journalistischen Angriffe gegen Deutschland in der russischen
Presse ausmerksam gemacht Die Nachricht daß die Hal
tung jener Organe Gegenstand diplomatischer Bestrebungen
gewesen ist blieb unwidersprochen wird also wohl richtig sein
In dem bereits signalisirten Regierungs Communiquö
wird darauf hingewiesen daß die Ereignisse in Bulgarien
welche im russischen Publikum und in der Presse eine
durchaus begreifliche Erregung hervorgerufen unter An
derem als Beweggrund zu einer Besprechung der politi
schen Beziehungen der europäischen Mächte zu Rußland
durch russische Zeitungen gedient hätten Indem sie sich

Ä i

V

nicht darauf beschränkten allgemein bekannte und keinem
Zweifel unterliegende Thatsachen abzuschätzen hätten meh
rere Zeitungen behufs Aufklärung der gedachten Bezie
hungen zu Muthmaßungen und Voraussetzungen gegriffen
Deshalb wichen ihre auf einen so schwankenden Boden
basirten Raisonnements nicht nur von der Unparteilichkeit
ab ohne welche ein einigermaßen richtiges Begreifen po
litischer Fragen undenkbar sei sondern seien zuweilen auch
in ausdrücklichen Widerspruch mit der Wirklichkeit gerathen
Durch solchen Charakter zeichneten sich unter anderen
einige in letzter Zeit erschienene Artikel aus welche der
deutschen Politik gewidmet waren und in denen dem russi
schen Publikum beigebracht wird daß Rußland die Schwie
rigkeiten welche eine befriedigende Lösung der bulgarischen
Frage hinderten vornehmlich dem geheimen Widerstands
Deutschlands verdanke welches als gefährlicher Feind
Rußlands dargestellt wird der Uebles gegen die Würde
und die Sicherheit Rußlands sinne Man könne nicht
umhin solche Ausschreitungen zu bedauern Mit Deutsch
land als seinem unmittelbaren Nachbar sei Rußland
durch zahlreiche vitale Interessen verknüpft Dank welchen
die Beziehungen zwischen beiden Mächten sich von jeher
konsolidirt und schon mehrfach Proben bestanden hätten
Solche Beziehungen seien in gleicher Weise für die Wohl
fahrt beider Staaten wichtig was auch in derselben Weise
von ihren Regierungen anerkannt werde und man könne
nicht umhin zu wünschen daß diese Beziehungen lange
Jahre fortdauerten Indem die kaiserliche Regierung fest
beabsichtige wie früher speziell den deutschen Interessen
gegenüber mit gebührender Rücksicht sich zu verhalten
habe sie vollen Grund versichert zu sein daß auch Deutsch
land seinerseits fortfahren werde sich jeglicher Aktionen
zu enthalten welche die Würde Rußlands wie auch dessen
Interessen berühren könnten die durch Rußlands histo
rische Beziehungen zu seinem östlichen Glaubensgenossen
entstanden und daß der Einfluß Deutschlands
lediglich auf die Erhaltung des allgemeinen
Friedens gerichtet sei dessen Europa bedürfe
und der in gleicher Weise Gegenstand der leb
haftesten Wünsche des Zaren und seines Volkes
sei Je verwickelter und mißlicher die politischen Um
stände seien desto größere Vorsicht und Kaltblütigkeit sei
bei deren Schätzung geboten und umsoweniger könne man
folglich die Üeberstürzung und den Eigendünkel der Rai
sonnements rechtfertigen welche durch Preßorgane an den
Tag gelegt würden deren Stimme durchaus nicht ohne
Bedeutung in internationalen Beziehungen sei

Wie die Münchener Allgemeine Zeitung mittheilt
sendete der Prinz Regent nach seiner Rückkehr von der
Reise nach Berlin ein herzliches Telegramm an den Kaiser
Wilhelm Wie bereits in einem gestrigen Telegramm ge
meldet antwortete der Kaiser darauf

Wie soll Ich Ihnen danken für Ihr so herzliches freund
liches Telegramm nach am heutigen Tage nach Ihrer Rück
kehr nach München Sie haben Sich überzeugen können wie
freudig Ihr erstes Erscheinen nach Uebernahme der Regent
schaft bei uns begrüßt worden ist wie die alten Erinnerun
gen eineZ siebenmonatlichen Zusammenlebens in der wichtigen
unvergeßlichen Kriegszeit Uns von Neuem einigten Möge
es immer so bleiben Ihre herzlichen Worte gesprochen zu
Ihren Unterthanen im Reichstag sind hoffentlich auf guten
Boden gefallen Wilhelm
Der Depeschenwechsel ist inhaltlich so bedeutungsvoll

daß kaum Jemand über seine Tragweite sich täuschen
wird Namentlich Kaiser Wilhelms Hinweis auf die frühere
Waffenbrüderschaft und die von ihm ausgedrückte Hoff
nung daß die bayerischen Abgeordneten sich die Andeu
tungen des Prinzregenten zu Herzen nehmen werden fallen
fchwer ins Gewicht

Die Absicht einer Verschleppung der Militär
vorlage wird immer unverkennbarer Erst heute wird
man endlich eine Abstimmung über 2 erwarten dürfen
dann kommen noch die Verhandlungen über den Anfangs
termin und die Dauer des Gesetzes und endlich eine zweite
Lesung und dabei waren die bisherigen Verhandlungen
sachlich so unfruchtbar daß eine oder zwei Sitzungen wohl
auch genügt hätten Wenn die Kommissionsberathungen
so weiter gehen ist deren völlige Erledigung vor den
Weihnachtsferien nicht mehr zn erwarten Bei gutem
Willen und energischer Verfolgung des Ziels wäre es
wohl möglich gewesen das ganze Gesetz im Plenum vor
Weihnachten zu erledigen Die Beendigung der Kom
missionsarbeiten vor dieser Frist ist aber das mindeste
was man verlangen kann Dann kann wenigstens in den
Ferien der Bericht ausgearbeitet und alsbald nach Neujahr
die Entscheidung im Plenum getroffen werden Wir sind
überzeugt daß man auch im Lande allenthalben den
Wunsch hegt daß jetzt energisch aufs Ziel losgegangerr
wirö Der Worte sind nachgerade genug gewechselt Die



N Z erklärt vcrl ürgcn zu lönncn daß dir Kaiser mit
Spannung und nachgerade mit einer gewissen Ungeduld
erwartet welches Schicksal die Militärvorlage im Reichs

T tagen haben wird
Ueber die Frage der Wiedereinziehung der Ur

lauber wird uns noch geschrieben Neben der dauern
den Vermehrung der Lasten deren Uebernahme wir sür
nothwendig halten kommt ganz besonders erschwerend in
Betracht daß wenn die in Aussicht genommene höhere
Friedenspräsenz schon mit dem 1 April k I voll ver
wirklicht werden soll dies Resultat durch bloße Einbe
rufung von Rekruten nicht erreicht werden kann sondern
daß eine große Zahl bereits beurlaubter Mannschaften
wieder eingezogen werden muß Mit Bezug hierauf stellte
der Abg Hobrecht die Anfrage an den Kriegsminister ob
ine solche Maßregel nicht wenigstens bei denjenigen Er

höhungen vermieden werden könse welche bei schon be
stehenden Truppenkörpern beabsichtigt werden Ob die
Wiedereinziehung einer gewissen Zahl sog Königsurlauber
für die in Aussicht genommenen neuen Cadres werde zu
umgehen sein könne er nicht beurtheilen Da aber die
Wiedereinziehung zur Fahne für die bereits Entlassenen
die im Vertrauen auf die Beendigung ihrer aktiven Dienst
zeit ihre bürgerliche Thätigkeit wieder aufgenommen hatten
eine besonders empfindliche Störung enthalte so würde es
schon eine höchst dankenswerthe Erleichterung sein wenn
der Gedanke an eine solche Wiedereinziehung für die be
reits bestehenden Bataillone aufgegeben werde Der Kriegs
minister beantwortete diese Anfrage entgegenkommend und
stellte die Geneigtheit der Verbündeten Regierungen in dem
bezeichneten Umfange auf die Einziehung von Urlaubern
zu verzichten in Aussicht Wir halten das Entgegenkom
men für um so werthvoller als eine so erhebliche Ver
minderung der Zahl der Wiedereinzuberufenden eine weit
gehende Berücksichtigung der wirthschaftlichen Verbältnisse
und selbst persönlicher Wünsche der Einzelnen ermöglicht

Deutscher Reichstag

11 Plenarsitzung vom 15 Dezember 1886
Das Haus ist schwach besetzt
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag Kays er

und Gen auf Abänderung der Gewerbeordnung dahin daß
Strik ever e ine den beschränkenden Bestimmungen des Vereins
esetzes nicht unterworfen sein sollen und wonach Vorstände

oder Mitglieder von Verbänden die schwarze Listen ausgeben
und sich verpflichten bestimmte Personen nicht zu beschäftigen
mit Gefängniß bis zu I Monaten bestraft werden sollen

Abg Kayser begründet Aen Antrag Er verweist darauf
daß der Kriegsminister neulich bei Berathung der Mili
tärvorlage an alle Parteien appellirte Die Regierung habe
aber dann auch die Pflicht sich der Arbeiter anzunehmen Es
liege das im Interesse der Wehrkraft denn die Aufrechterhal
tung derselben erfordere kräftige gutgenährte Leute Man sollte
endlich aufhören alle Bestrebungen der Arbeiter ihre Lage zu
verbessern mit polizeilichen Maßregeln zu bekämpfen Sobald
ein paar Arbeiter zusammentreten um über die Verbesserung
ihrer Lage zu berathen machten sie sich gleich verdächtig Da
durch daß derartige Vereine als politische Vereine betrachtet
würden sei es beispielsweise in Sachsen Arbeitern unter 21
Jahren nicht möglich Verbindungen zur Verbesserung ihrer

Lage beizutxcten Redner empfiehlt Verweisung seines Antrags
an eine Commission Auch diejenigen welche auf dem Boden
der heutigen Gesellschaftsordnung ständen müßten doch aner
kennen daß es dem Arbeiter gestattet sein müsse den möglich
sten Nützen aus seiner Arbeitskraft zu ziehen Man gestatte
heute den Kapitalistenvereinen Alles was man den Arbeitern
versage die landwirthschaftlichen Vereine beispielsweise ver
folgten ganz gefährliche Bestrebungen indem sie auf Vertheue
rung der nothwendigsten Bedürfnisse hinwirkten aber sie wür
den nach keiner Richtung hin gehindert Die Regierung lehne
die Forderung des Vorbots der Frauenarbeit ab dann aber
fei es conseauent auch den Frauen das Recht zy geben sich zu
orgauisiren ein Recht das ihnen das preußische Vereinsge etz
jetzt abschneide ES komme ihm nicht auf den Wortlaut seines
Antrags an sondern nur aus die Sache um die Gestattung
von Arbeitervereinigungen zur Besserung der Lage ihrer Ange
hörigen ohne Rucksicht auf Alter und Geschlecht an In der

schwarzen Liste erblicke er eitle Menschlichkeit es sei Un
menschlich bestimmte Arbeiter auszuhungern Es heißt es solle
der Mißbrauch mit den Strikes verhindert werden mit dem
Worte Mißbrauch aber werde großer Mißbrauch getrieben
Die Strikes bildeten eine nothwendige Schutzwehr welche dnrch
die heutige Entwickelung unseres Wirthschaftslebens hervorge
rufen worden

Präsident v W edell rügt eine verletzende Aeußerung Kavsers
gegen den Richterstand und ertheilt dem Redner einen Ord

MHnAnU I tSachs Buudescommissar Geh Rath Held weist die Behaup
tung Kaysers zurück daß die sächsische Staatsanwaltschaft mit
zweierlei Maß messe je nach dem sie es mit Arbeitn oder
Arbeitgebern zu thun habe Gegen die schwarzen Listen vor
zugehen biete das Gesetz keine Handhabe es handle sich dabei
um eine rein interne Angelegenheit der betreffenden Vereini

j gMMM zz j m nom 6nns zttaH tmOm M tsqoP
Abg Ackermann bekämpft denAntcagKahser Er sei weit

entfernt die Strckes prinzipiell für etwas Verwerfliches zu er
klären aber den damit verbundenen wilden Agitatoren den
Versuchen die Arbeiter auf revolutionäre Wege zu leiten müsse
entschieden entgegengetreten werden Der Zweck der Antrag
steller sei der Sozialdemokratie die Fachvereine als gutes Ma
növerirfeld zu erhalten In der sozialdemokratischen Partei
gewinne die radieale Richtung immer mehr die Oberhand nnd
nun sollen wir unsere Zustimmung dazu gebeu daß die Fach
vereine eine nationale ja vielleicht internationale Organisation
erhalten Wenn die Arbeiter in ihren Forderungen das rechte
Maß einhielten so habe es bisher nicht an einer Ausgleichung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern gefehlt Wenn die Berufs
genossenschasten uud Innungen noch zu weiteren Aufgaben so
zum Arbeitsnachweis u s w herangezogen werden könnten so
würde dies zur friedlichen Lösung der vorliegenden Frage wesent
lich beitragen

Abg Schrader spricht sich entschieden gegen die obligato
rische Arbeitsnachweisämter aus und befürwortet möglichste
Bewegungsfreiheit für Arbeiter und Arbeitgeber Die englischen
Gewerkoereine hätten Dank der freien Entwickelung die man
ihnen gelassen wohlthätig gewirkt und ihre Leiter seien von der
liberalen sowohl wie von der eonservativen Regierung in hohe
Stellungen gebracht worden Mit dem ersten Antrage seien
seine Freunde daher im Wesentlichen einverstanden aber es ge
nüge nicht die beantragte Bestimmung in die Gewerbeordnung
aufzunehmen ohne gleichzeitig Verenrsgesetz nnd Sozialistenge
setz abzuändern Dagegen spricht sich Redner gegen den zweiten
Antrag aus Man müsse die Arbeiter daran gewöhnen selbst
ihre Interessen zu vertreten alles was man für die Arbeiter
thun wolle werde nicht den mindesten Nutzen haben wenn man
ihnen nicht das nöthige Maß Freiheit gewähre Redner schließt
sich endlich dem Antrage auf Verweisung des Gesetzentwurfs
an eine Commission an

Ahg St ruck mann Wenn der erste Antrag des Abgord
Kayser ausschließlich solche Vereine betreffen soll welche nur
zum Zweck besserer Arbeitsbedingungen bestehen die also keine
weiseren Zwecke daneben verfolgen so besteht das was der An

hierher noch ein wenig tiefer herein in diesen verborgenen
Gang Hier denke ich kaun uns niemand hören und
sehen

Sehen nicht mein Fräulein aber meinen Sie daß
man durch Büsche und Bäume hindurch nicht sehr gut
hören kann

Aber sprich nur endlich Vera
Ach liebste beste Elly ich beschwöre dich sei leise sei

verschwiegen ja vor allem verschwiegen wie das Grab
denn ich muß dir ein furchtbares Geheimnis anvertrauen

Wie
Ich ach werde ich es vor Lachen sagen können

Ich ich bin nämlich seit neuester Zeit eine Russin eine
Slavin vom reinsten Wasser die kein Wort deutsch versteht
Ich bin nicht mit dir in Berlin zu Fräulein Helm in die
Schule gegangen o nein ich bin zu Moskau zwischen
Leibeigenen aufgewachsen

Was soll das heißen
Daß ich das köstlichste unglaublichste Reiseabenteuer

erlebt habe nein noch erlebe von dem man je geträumt
gelesen gehört hat

Ein Abenteuer Erkläre dich deutlicher erzähle
Ich vergehe vor Neugierde Wer waren die beide Herren
mit denen ich euch gestern gegen Abend fahren sah Ich
hatte keine Ahnung davon daß du in Thun seiest
sonst hätte ich dich natürlich sogleich aufgesucht Ich traute
meinen Augen nicht als ich dich gestern plötzlich
erblickte und bestand darauf diesen Vormittag inlden Hotels
Nachforschungen nach dir anzustellen Papa und
Mama packen jetzt während ich hier bei dir bin da wir
schon Mittag weiter reisen werden Also wer waren die
Herren

Also Die Herren sind zwei Herren aus unsrer teuern
Heimatstadt Berlin gebürtig die im Wartesaal des Bahn
hofes Zürich mich zuerst erblickt haben Ich hatte dort
zufällig die Familie Sapotkin Bekannte Papas aus Charkow
angetroffen und begrüßte sie da sie sowohl mit der deut
schen als mit der französischen Sprache auf etwas ge
spanntem Fuße leben mit den paar russischen Brocken die
ich noch von meiner Kinderzeit her im Gedächtniß habe
Die Herren mochten das gehört und verstände haben
denn als sie zufällig eine Viertelstunde später mit mir und
Mademoiselle Serlon im gleichen Koupee zu sitzen kamen
schloß ich aus ihren Aeußerungen daß sie mich für eine
Vollblutrussin hielten Ich weiß nicht wie mir der tolle
Einfall kam es müsse doch sehr interessant sein einmal
mit solcher Maske auszutreten zu hören was sie etwa
über mich bemerken würden wie sie mich fänden u s w
Kurz und gut ich machte mir den Scherz sie bei dem

trag will bereits eS bedarf also hierzu keiner besonderen Ge
setzesnovelle Wird das betreffende Gesetz falsch aehaudhabt
so hilft dagegen kein anderes Gesetz welches auch falsch gehand
habt werden könne sondern daS Betreten des vorgeschriebenen
gesetzlichen Instanzenweges Durch den zweiten Antrag werde
ein tieser Einschnitt in die Coalitionssreiheit versucht Seine
Freunde hätten gegen eine Kommissionsberathung nichts einzu
wenden und wenn sich dabei herausstellt daß irgend eine Aen
derung wüuschenswerth sei so werden sie dazu gern mithelfen
Die Coalitionssreiheit sei von den Nationalliberalen von jeher
erstrebt worden und sie werde auch künftighin für deren Auf
rechterhaltung eintreten i 6 mgonak tläMnnAbg Dr Lieber äußert seineGeuuthuuug über die letztere
Auslassung des Vorredners Seine Freunde legten Gewicht
darauf Hervorzuheben daß sie die Coalitionssreiheit nach kei
ner Richtung hin beschränkt wissen wollen Gesetze ändere man
auch dann wenn ihr Wortlaut zu Zweifel Anlaß biete
Durch Beschränkung der Coalitionssreiheit würden die Arbei
ter in hellen Haufen in die Arme der Sozialdemokratie ge
führt erden trßzZzgdüiuz nckniö S iAbg KflHs er Ackermann habe dagegen geshrocheu daß die
Arbeiter mit dem ihnen von Gott bestimmten Loose unzufrie
den gemacht würden Eine solche Hineinziehung Gottes sei
gar nicht am Platze Am Ende erkläre Herr Ackermann noch
ein Lohnsatz von M Pf pro Stunde sei auch von Gott be
stimmt und es sei deshalb sündhaft 35 Pf zu erstreben Nebri
gens gereiche es ihm zur Genugthuung daß sich Herr Acker
mann ganz prinzipiell gegen seinen Antrag ausgesprochen Er
nehme an daß ein Theil der konservativen Partei anders da
rüber denke wie Herr Ackermann

Nach persönlichen Auseinandersetzungen zwischen den Abgg
Ackermann und Kayser wird der Antrag Kayser einer Kommis
sion überwiesen

Nächste Sitzung Freitag Nachmittag 2 Uhr Etat

Die Militärgesetzcommission des Reichstags setzte
gestern die Spezialberathung bei der Infanterie fort Aus der
Verhandlung ist besonders hervorzuheben daß Abg Richter
die verfassungsmäßige zweijährige Dienstzeit innerhalb des
Rahmens der dreijährigen Dienstzeit verlangte und Einrech
nung der Einjährig Freiwilligen bei dem Satz von 1 Prozent
der Bevölkerung forderte Der Kriegsminister v Bronsart er
klärte eine Abkürzung der Dienstzeit dermalen für unmöglich
Auch die Ausschließung der Einjährig Freiwilligen hielt der
Minister aufrecht Abg Rickert glaubte das Land könne die
ihm zugemutheten finanziellen Lasten nicht tragen ein Krieg
mit Frankreich könne auch bei der jetzigen Hecresstärke glücklich
zu Ende geführt werden Die Gewichtigkeit seiner Argumente
zeigte sich u A in der Behauptung das deutsche Klima eigene
sich besser zur Rekrutenausbildung als das französische wir
könnten daher mit zwei Monaten weiter kommen als die Fran
zosen mit drei Während die Debatte bisher ohne praktischen
Nutzen verlaufen war erzielte Abg Hobrecht einen thatsächlichen
Erfolg durch die Anregung der Frage ob es unvermeidlich sei
für die neugebildeten Cadres die Dispositionsurlauber wieder
einzuziehen Dieselben würden zum zweitenmal aus ihrem Ci
vilverhältniß gerissen und empfänden diesen Druck schwer Die
Maßreael scheine ihm in denjenigen Fällen entbehrlich in wel
chen schon stehende Bataillone verstärkt werden sollten Der
Kriegsminister stellte in Aussicht in diesem Punkte nachzugeben
Auf eine weitere Anfrage erklärte er daß eine erhöhte Ein
ziehung der Reseveuuteroffiziere infolge des Gesetzes nicht ein
treten werde Die Fortsetzung der Debatte wurde auf heute
vertagt

Telegraphische Nachrichten
Mainz 15 Dezember Die Höhe des Rheins hier gestern

154 Centimenter beträgt heute 2 w Centimeter in Mannheim
betrug dieselbe gestern 420 heute 49 i das Wasser ist noch im
Steigen begriffen Die Höhe des Neckars bei Wimpfen beträgt
heute 297 das Wasser ist im Fallen

Glauben an meine russische Nationalität zu lassen Mit
Jeanne spreche ich ohnehin nur französisch und so wurde
mir die kleine Komödie ganz leicht

Erlaubte es aber Mademoiselle Serlon
O die hatte Migräne war sehr schwach und hätte bei

ihrem schwachen Gehör doch kaum verstanden in welcher
Sprache ich mich mit den Herren unterhielt

Ihr geriethet also in Unterhaltung
Ja nach und nach es war höchst amüsant besonders

da der eine so urkomisch französisch sprach Natürlich
hatte ich das kleine Abenteuer nur für einige kurze Reise
stunden gemeint glaubte die Fremden nie im Leben wieder
zusehen Jeanne war als ich ihr davon erzählte sehr
böse und schalt mich wegen meines Leichtsinnes Denke
dir also meinen Schreck da wir die Herren hier im Hotel
an der Tafel plötzlich als unsre Nachbarn wieder finden

Nun kam doch natürlich dein Scherz zu Tage
Nein denke ich mußte meine Rolle weiter spielen denn

die Herren schöpften so gar keinen Argwohn es wäre
höchst peinlich für mich gewesen meine Kinderei einzuge
stehe Auch glaubte ich Anfangs sie würden bald weiter
ziehen beruhigte auch Jeanne damit die ernstlich schalt
Aber nein sie hatten sich gleichfalls Thun sür einen län

geren Aufenthalt ausersehen Wir konnten nicht ohne
Schwierigkeit von hier weg denn unsre Zimmer waren
seit langem bestellt alles von Papa geordnet damit wir
hier besonders Jeannes Gesundheit halber mehrere Wochen
in Ruhe zubringen sollten

Und sern halten konntet ihr die Herren nicht
Anfänglich versuchten wir das aber es ging nicht auf

die Dauer sie waren so nett und liebenswürdig daß wir
nach und nach in freundschaftlichsten Verkehr kamen

Du hast mir aber noch immer nicht gesagt wer sie
eigentlich sind

Der eine der kleinere dicke ist ein Assessor Berthold
aus Berlin O ein neuer heftiger Lachanfall unter
brach die Erzählung ich kann dir nicht sagen wie
fabelhaft komisch er ist Du mußt ihn hören wenn er
französisch spricht Man könnte sterben vor Lachen darüber
wie er die Worte verdreht und mit welch schauderhaftem
Accent er sie herauswürgt Trotzdem hat er mit Made
moiselle Serlon die innigste Freundschaft geschlossen scheint
sie sehr zu verehren Damenverehrung ist überhaupt seine
starke Seite O er macht haarsträubende Komplimente
und erschöpft sich in Liebenswürdigkeiten namentlich wenn
sie ihm nicht zu viel Mühe machen denn er ist ein wenig
faul dieser liebe kleine dicke Assessor

Gmctsetzvng folgt

iq Verschwiegene Wahrheit
Von Wilh Kästner

Er kommt mir überhaupt verändert vor so wech
selnd in der Stimmung wie ich ihn früher nicht ge
kannt habe, setzte Paul seine Betrachtungen fort indes er
mit Behagen und Ruhe sein Frühstück einnahm Diese
nervösen Menschen werden scheint es um so erregter je
mehr sie in gleichmäßiger Ruhe zu leben gezwungen sind
Mitten im Semester unter Bergen von Pflichten und Arbeiten
hin und her gejagt zwischen Kollegien und gelehrten Ver
sammlungen Bibliotheken und wissenschaftlichen Beobach
tungen habe ich Rick gelassener stetiger gesehen als hier
in der idyllischen Muße unsers jetzigen Aufenthaltes die
doch wahrhaftig dazu angethan wäre seine überreizten
Nerven zu stillen seine Lebensgeister nur in harmonischer
befriedigender Weise anzuregen Wo er nur schon hinge
stürmt sein mag Ich hätte große Lust ihm eine Vorle
sung über Lebenskunst und Lebensungemütlichkeit zu
halten

Er nahm seinen Strohut und schlenderte ein Stück den
bewaldeten Berg hin an den sich der Hotelgarten anschließt
Bald aber kam er zurück ohne den Freund gefunden zu
haben suchte sich nach seiner Gewohnheit ein schattiges
Plätzchen aus und zog ein unterhaltendes Buch aus der
Tasche um zu lesen Die Bank auf der er Platz genom
men stand in einer langen Allee die längs der einen Seite
mit einem undurchdringlichen Gewirr von Büfchen Nadel
holz und größeren Bäumen eingefaßt war Jenseits dieser
Hecke lief ein schmaler von überhängenden Zweigen fast

Verdeckter Kiesweg

Der Garten war jetzt still und leer da wohl die meisten
Gäste auf Ausflügen in die Umgegend abwesend waren
Paul Hatte geraume Zeit eine gänzlich ungestörte Ruhe
genossen als er nahende Schritte Lachen und Plaudern
vernahm Jugendliche Mädchenstimmen und die jetzt
ertönenden gehörten unzweifelhaft zu dieser Gattung
verfehlten nie Pauls Aufmerksamkeit zu erregen Das
Lachen klang deutlicher die Schritte trippelten näher heran

sie bogen in den Kiesweg hinter ihm ein Schade daß
sie nicht lieber die große Allee wählten damit man die
Eigentümerinnen dieser Silberstimmchen auch von Angesicht zu
Angesicht bewundern konnte

Aber so sage doch endlich was das heißen soll Du
lachst ja wie toll hörte er jetzt Silberstimmchen Nummer
eins halb ärgerlich halb lustig fragen

St St Nicht so laut um Himmelswillen Ach ich
ersticke noch Elly, stöhnte das zweite Silberstimmchen unter
erneutem immer wieder ausbrechendem Gelächter Komm



Bern 16 Dezember Bon der Bundesversammlung wurde
Dioz Ncuenburg radikal um Prasidcntcn Hertenstein Zü
rich bisheriger Chel des MililärdepartementS liberal zum
Bizeprösidenteu 5koPP lLuzein konservativ zum Bundesge
ttchisprksidentni Stvmm Gchaffhausen radikal zum Bundes
gerichts Vizevräsidenten gewählte l

Paris 15
den Antrag
träges mit Italic
Eenatstoumiiision iür die Vörbernthung des Entwurfs Wegen
provisorischer Bewillung von zwei Zwölfteln der Jahresein
künfte empfiehlt die Amiahme des Entwurfes aber die Ableh
nung der Bestimmung nach welcher der Zinsfuß der Spar
kassen herabgesetzt werden wll 1 N

London 14 Dezember Stanley welcher die Expedition
Wr Unterstützung Emin Beys befehligen soll wird am 22 d
M hier erwartete Derselbe wird die Organisation Her Expe
dition überwachen A 6 gm Z ö7HizK KBelgrad 15 Dezember Der König ist gestern Abend
aus Nisch hierher zurückgekehrt

Boston 15 Dezember Bei der Wahl eines Bürgermei
sters der Stadt Boston wurde der Kandidat der demokratischen
Partei gewählt

Washington 14 Dezember Der Schatzsekretär Hewitt
hat in der Repriisentantenkammer eine Vorlage eingebracht
das Schatzamt zu ermächtigen die Zahlung der Zinsen für die
mit mehr als Zprozentigen verzinslichen Anleihen zu autizipi
ren Das Schätzamt soll 75 bis 80 Mill Doll hierzu ver
wenden WMm nzaitLittzina zzs üsW iz Aos M zmi

Kairo 15 Dezember Telegramm des Reuler schcn Bu
reaus Die Details über die bevorstehende Reduktion der
Okkupationsarmee sind nach London gesandt worden um der
Regierung zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt zu wer
den Es wird vorgeschlagen nur eine geringe Streitmacht im
Süden von Kairo zu belassen fünf Bataillone würden ange
sichts der verhältnißmäßig geringen Entfernung von Cypern
und Malta für geuiigend erachtet jeder Eventualität zu be
tSMUMv6K nzMunottM tzzzckl zftck isi gnMnvö

TüUS Chwmk
Der Kaiser verblieb während d rvorgestrigen Abend

stunden im Arbeitszimmer Im Lause des Vormittags
ließ sich der Kaiser vom Grasen Perponcher Vortrag hal
ten erledigte Negierungsangelegcnheiten empfing den zum
Kommandeur der 30 Infanterie Brigade ernannten Ge
neralmajor v Seebcck und arbeitete Mittags noch längere
Zeit mit dem Wirkl Geh Rath von Wilmowski Zum
Diner waren heute keine Einladungen ergangen

Die Kaiserin besuchte vorgestern Abend die Kaiserin
Augusta Stiftung zu Charlottenbnrg wo dieselbe längere
Zeit verweilte

Dem 80jährigcn militärischen Dienstjubi
läum des Kaisers steht man in allen Kreisen der Be
völkerung mir der lebhaftesten Freude und dem größten
Interesse entgegen Daß der Monarch diesen Tag bereits
am 1 Januar 1887 und nicht erst den Traditionen der
Hohcnz ollern gemäß an seinem 90 Geburtstag feiert hat
folgende Bewandniß Als König Friedrich Wilhelm III
zum Neujahrstage 1807 nach Königsberg kam und die
ganze königliche Familie sich dort um ihn zur Gratulation
versammelte wandte er sich mit folgenden Worten an seinen
zweiten Sohn Wilhelm Da an Deinem Geburtstage keine
Gelegenheit sein wird Dich ordentlich einzukleiden weil ihr
nach Memel müßt so ernenne ich Dich schon heute zum
Offizier Da liegt Deine Interims Uniform Und in
der That lag der damals sogenante Jnterimsrock der Garde
Offiziere welcher einen rothen nach der Art des Civil
rocks unigeschlagenen Kragen hatte nebst Degen Stock
und Hut mit Federbusch schon auf einem Tische bereit
Natürlich wurden die Sachen sofort angelegt und auch der
damals noch übliche Puder und Zopf nicht vergessen ob
gleich das eigene Haar nicht lang genug war also ein
falscher eingebunden werden mußte

Beim Staatssekretär im Auswärtigen Amte Grafen
Herbert Bismarck fand gestern eine parlamentarische Soirüe
statt an welcher Mitglieder des Bundesraths sowie zahl
reiche Vertreter der verschiedenen Fraktionen des Reichs
tags theilnahmen

Finanzminister v Scholz wird wie nach der Rhci
nisch Westf Ztg verlautet den Protest der hiesigen Kauf
mannschaft schriftlich beantworten

Wie dem Hann Cour gemeldet wird hat Dr Hein
rich Soetbeer ein Sohn des Nationalökonomen in Göt
tingen eine Berufung in das Reichsamt des Innern als stän
diger Hilfsarbeiter erhalten Derselbe hat auf Volkswirth
schaftlichem und sozial politischem Gebiete sich vor Kurzem
durch die von der philosophischen Fakultät der Georg
Augusts Universität zu Göttingen gekrönte Preisschrift
betr die Stellung der Sozialisten zur Malthus schen Be
völkerungslehre bekannt gemacht

Der Stapellauf des dritten großen Reichsposi
Kämpfers Sachsen von der Werft des Vulkan ist der
Ostsee Zeitung zufolge für den 27 d M in Aussicht

genommen An der Ausrüstung des Baiern wird mit
allen Kräften gearbeitet und wird dieser Dampfer nun
bereits in den nächsten Wochen zur Ablieferung fertig sein
Das erste der für die chinesische Regierung im Bau be
griffenen Panzer Gürtelschiffe ist ebenfalls schon so
weit vorgeschritten daß der Stapellauf desselben voraus
sichtlich im Laufe des nächsten Monats stattfinden kann
Die Ersatz Korvette Elisabeth sür die deutsche Marine
wird wahrscheinlich im Februar nächsten Jahres bis zum
Stapellauf fertig sein

Ein schreckliches Verbrechen ist in Kl Aupa im
Riesengebirge verübt worden Am Donnerstag Morgen
vergangener Woche wollte sich die Thür des letzten Hauses
oben am Waldessaume der sog Sonnenseite nicht wie
alle anderen Tage öffnen Diese auffällige Erscheinung
veranlaßte die etwas tiefer wohnenden Nachbarn Nach
schau zu halten Als sie die Thür erbrochen bot sich
ihnen ein gräßliches Bild dar Die beiden Hausbewohner
lagen mit zertrümmerten Schädeln in ihren Betten Der
84 Jahre alte Hausbesitzer Stefan Mitzinger der sich

trotz des höhen Alter einer noch bedeutenden Körpcrfrischc
erfreute und seine ebenfalls hochbetagte Ehefrau waren
zur Nachtzeit überfallen und mit der Axt erschlagen wor
den Man nimmt als Motiv zu der scheußlichen That
Rache oder räuberisches Gelüst an Mitzinger war ein

Mann Besitzer von zwei Häusern und einem

l von 16 000 20,000 Gulden Er hatte
sein Geld stets nur gegen Wucherzinsen 10 15 Proz
ansgeliehen und sich dadurch sehr verhaßt gemacht Es
ist noch nicht erwiesen ob eine oder mehrere Personen die
Schandthat beganaen haben Ob das Gerücht wahr ist
daß ein Mann Namens Törmer im Urlasgrund bereits
verhastet sei bedarf noch der Bestätigung

Die Nichte des Papstes Italienische Blätter
erzählen Gräfin Anna Pecci die Nichte des Papstes
genas vor einigen Tagen eines Mädchens Se Heilig
keit hatte sich stündlich über das Befinden der Wöchnerin
Bericht erstatten lassen und als er hörte daß Alles vor
über fuhr er in s Palais der Gräfin um seinen Besuch
in der Wochenstnbc abzustatten Die gesammte Diener
schaft und die Wärterinnen empfingen den Papst knieend
doch dieser bedeutete ihnen sie mögen aufstehen und
schärfte ihnen ein die Wöchnerin gut zu pflegen Der
Papst küßte feine Nichte und ließ sich die neugeborene
Kleine zeigen die er segnete Die neugeborene Comtesse
wird auf Wunsch des Papstes Paulina heißen Als
der Papst sich entfernt hatte fand man in der Wiege
kostbare Schmucksachen für die junge Mutter und deren

Ein höchst betrübender Unglücksfall ereignete
sich in der städtischen Turnanstalt in der Prinzenstraye in
Berlin Der 13 Jahre alte Eleve des Luisenstädtischen
Realgymnasiums Buggenhagen turnte unberufener Weise
an einem Reck und als er den Aufschwung machte siel er
so unglücklich und mit voller Wucht auf den Fußboden
daß er mit beiden gebrochenen Handgelenken liegen blieb
Die Schmerzenslaute desAermsten waren ganz entsetzliche
Der Knabe wurde nach der nahe gelegenen Wohnung
seiner Eltern gebracht und dort in ärztliche Behandlung

gegeben KWazjizSAus dem Geschäftsverkehr
Es nützt alles nichts sagen Diejenigen welche regel

mäßig um die jetzige Jahreszeit an Erkältung Husten Schnupfe
Heiserkeit Katarrhen c laboriren und die vielen Hustenmittel
wie Bonbons Malzextrakte Thees c 2e vergebens anwandten
Diesen Mißtrauischen möchten wir aber dennoch rathen einen
letzten Versuch mit den Apotheker W Voß schen Katarrhpillen
zu machen und sind überzeugt daß sie von dem Erfolg befrie
digt sein werden Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in den
bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den Namens
zug I r nzsä Wittlinger s

Produktenbörse Weiz en mußte bei vermehrte Angebot Mangels Kauf
lust wieder im Preise nachgeben loko 150 bis 170 M ApM Mai 164,25 5
bis 165 bis 164,75 M Rögg en loko stilles BMrfsgefchäft Lieferung
bei kleinen Umsätzen ildrrwiigend offerirt Und iUdÄNotirunM abgeschwächt
loko 127 bis 132 M, April Mai 132bis 132,25 M Hafer loko bessere
Sorten seitens des Konsum bevorzugt Termine fast gefchäftslos loko 108
bis 146 M, April Mai 112,75 M Gerste in feiner Brauwaare ge
sucht loko 110 bis 185 M Rüböl bewahrte anfänglich feste Haltnug

besvndere Beachtung loko otziie Mß M, Wril Mäifand aber keiNe
46 60 M,
SIMM Petroleum wenig belebt loko M Dezember

Piritus loko etwas billiger abgegeben Termin still unh
nachgebend loko ohne Kß 37,60 M, Dezember 38,10 bis 38, bis 38 10
M MM in flauer Tendenz Weizenmehl 00 23,25 biZ 21,75 M,
0 II,50 bis 19,50 M Roggenmehl fein 0 19,25 bis 18,60 M, 0 und 1
18,00 biS 17,00 M

Prenh Teutsche Fonds
Dividende 1885

D Reichs Anleihe

do doKonfol Anl,
do doStaats Unl 1868

dv 50 52,53 62
Staats Schnldfch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
PofcN fche do
Preußische do
Sächsische do
Schief doBad Eisenb, Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Ältb Lb, O
Sächf Staats Ank
do Staats Rente
dp Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr Anl l v 55
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101Mb
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00/XI b
00
104,10 b
103,40 G
103 40 G

03,40 b
103,40 b
104,75 Ä
184,80 G
100 30 KG
103,90 B
00,00
91,30 G

103 30 B
00,00

145,50 b
94 0 WH

129,00 L
00 00
24 10 G

uslimdische ovd
Dividende 1885

Aeghpt ga rant 4
Italien Rente 5
Oesterr Goldreuie

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Rufs GrMentc
do do 84do do 1erdo Orient Nnl
do PrämieNz K4
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Nente

Uno Gold 1 Z00 4
do do Ä 500 4
do dv 100 4
do, Juvest, G A b
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4

s,

5

5

5

5

S

5l
5

76 2S b
100 10 G
91 30 d
66,50 B
67,10 bG
00,00

107,90 b
90,70 b
90,70 b
57,20 b

139,70 l
130,20 B
83,10 G
00,00
79,00 bB
8 ,90 b
83,90 S
S3 90 Ä
101,70 b
76,00 KB

Eis l ahu Stmimi Articn
Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Ersurt
Ostpreuv, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do ungar fr

Werra Bahn
Bnschtiehrad B
Dux Bodeubach

Gal Mrl L B,Gotthardbahu
Kursk Kiew
Russ Stb
do Siidw

Südöst Lomb,
Warschau Wien

Cageskalender
Stiidtische Tamminnn für Kuuft und Mmftgewcrbe im Aich und N aage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabendS
11 12 U Muieum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Ratnrsorichendc Gesellschaft Abends 6 Sitzung
aufmSnnifcher Xrein Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag
2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr

Postverein Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
HM Bic ele 5l b Sitzung Vereins und llebungssahren 8j Uhr Abend

in Prinz Carl
Hallcschcr Radfahrer Klub Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamteu Bereiu Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße
Stenograph verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Safe David
Gesaugt,crein SSngerkreis Ab s 10 Uebungsstunde kl Klausftr 8
Kesmlliverein Srcuudichastsbuud Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Mämicr Griannvcrcini 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Eesangverei Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Kither Sluv Alpenrose Ab z9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
iievel Club AUrr Schwede Ab 8z in Bolke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg fchen Restaurant

Wohlthätigkeit
6 Mark habe ich im Becken der Domkirche gefunden und

werden dieselben der Bestimmung gemäß verwendet werden

Herzlichen Dank Beelitz12 Mark für die Waisen und 10 Mark zur Weihnachts
bescheerung sind im Becken der Domkirche gefunden worüber
ich hiermit herzlich dankend quittire H Albertz

Abgang und Ankunft
der Wsenbahnzüge Bahnhsf Halle

Nach Magdeburs 7 13 V 9,51 V Z on Magdeburg 721 V 8,52 B
fv CöthenZ 10 2 F 1 26 N 5,3
N 6 56 A 8 58 A 10 4 A
2 45 fr

Von Leipzig SS SS B 7 L B
M,42 V 9 43 B hl N
11 28 V 1 12 N 2,51 N 84

S 5 31 N 7 57 A 8 3 A
M 57 A 10 27 A 11,53

Von Bieurnburg 7 5 V von Kö
nern 8,7 V von Halberstadt
10,5 1 16 M R L,5 AL on Kasse, 6 SS B sv Nordh v ser
7 14 V 10 5 V fv Ncheuberql
12 8 M von Eislebe 1 13 R
5 13 N 8 0 K vou EisleSe
855 L 10 S V

10 55 V M Cötheuj 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A lbis Cöthen

Nach Leipzig 4 20 fr 7,30 B
M 25 V 10 15 V 11 30 V
1 40 N 3,20 N 5 S NM,15A 7,15 A 9,5 A 10 47 A
K11 0 A 3 2 fr

Nach Bieueichurg 7,40V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A stts
HalberstadtZ

Nach asscl 5 10 V 7,45 V bis
Eisleben 9,0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2,0 N 5 50 A
sbis EicheubergZ 9,30 Abends stis
Nordhausens 10,37 A 12,9 fr
stis OberröblingenZ

Nach Bub 7,45 V 1 S3N 7 24
A sbis Fwsterwaldej

Nach ZHürwgea 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29N L,5 A S 40 A sbis
Erfurts 11 3 A

Nach Berlin 35 sr 7,25 B
S 18V 11,0V 2 0 N 5,39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9,22 A

Bou übe 7 4 V
bergs 1 6 N 7 9
zu Thiiriu

sdon Falke

Bon g u 4 28 fr
10,ZS V 1 9 N S ll
N L 3 A ö 8 A

9 13 V

N S S
10,56 A
Bon Berlin 4,kv 8 20 vm

BitteifeldZ 10 3 V 11,31 V
2 5 N svonBitterseids 5 23 N
5,44 N S 58 R 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lolalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personentzoft
WofNach Schafftet

Nach Talzmüude

Halle
5,45 V 3 0 N Von Schafstlwt 8,35 V 7 ö
S 0 B 3,0 N I Hon Salzutund 10 0 S 7L0

Berliner Börse von IS Dezember
Die Börse begann beruhigter und fester aber doch nicht so

sehr als man nach der russischen Regierungsdepesche erwartet
hatte deren Einfluß sich fast ausschließlich auf die russischen
Course erstreckte die sich ansehnlich besserten Das Geschäft
war auf allen Gebieten wenig umfangreich
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Hall Maschinen 10
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102,00 B
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Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in CelsiuS Graden war in Nachd annten

SWten folgende Petersburg 1 Memel t 4 Berlin
Damöurz j 4 Chemnitz München j 3 Baris 10



jedoch nur in schwär
jeder Anforderung welche man an Seidenstoffe stellen kann

Genüge leistend empfiehlt iw Stücken und einzelnen Kleidern

Direktion Ll Ii rie i um
Freitag den 17 Dezember 1886 g u no

Z0Z i6 u Anfang 7 Uhr 5M
8 Vorstellung SV Abounemeuts Vorstellung Farbe

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstages von
C M v Weber

Jubel Kuvertüre
von C M v Weber

verfaßt von M
gesprochen von Svi r

Hierauf

Wvr
Romantische Oper in 4 Akten von Fr Kind Musik von C M v Weber

Mit theilweise neuer Ausstattung
Die Erscheinungen in der Wolssschlucht sind vom Herrn Dekorationsmaler Schwedler

neu gemalt
Ottokar böhmischer Fürst Emil Hettstedt
Cuno sürstl Erbförster Georg Schaffnit
Agathe seine Tochter Alex Mitschinör
Aennchen eine junge Ver

wandte Auguste Werner
Casper,l bursckien Adolph Uttner
Max s gerburschen Koebke
Samiel der schwarze

Jäger Adolf Pfeiffer

Ein Eremit Ernst Wehrle
Kilian ein reicher Bauer Walther Müller

2 Brautjungfer2

1

2

Ein Schenkmädchen

Jäger

lJustine Wegener
Louise Schaffnit

Herzka
lKarl Wiegand
Emma Wachter

Jäger Bauern und Bäuerinnen Bergleute
Hofherren Pagen c

D e Zeit Kurz nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges
Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Overn Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfanteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kassenöffnung SV Ahr Anfang Uhr Ende nach 1V Uhr

Sonnabend den 18 Dezember I88S
S Vorstellung S1 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum 1 Male

Historisches Tanzpoem in 3 Bildern von Louis Frappart Balletmeister der Wiener
K K Hofoper

I Bild KpZttvlkvrA Wie in der Vorstadt getanzt wird
II Bild Ii Ein bürgerliches HochzeitsfestIII Bild I Eine Scene aus der Neuzeit des Wiener Lebens

Vorher

Vsz
Oper von Lortzing

Sonntag den 1K Dezember 1886

Nachmittags Uhr Viv
Preise Parquet 1 Mk 25 Pfg zc

Abends Uhr Nvr VvttvIstiMKiit Im Abonnement

Große Wrichstraßt

Muster srauco zu Diensten

Iivuls keuedel
Db MpMerstr 72 Mail W M Bb KiMgerstr 72

empfiehlt als praktische Weihnachts Gescheuke
für den Haus n Wirthschaftsbedarf

Große Auswahl in Salon und Stuben Teppiche in Germania Velour und
Sinyrna Gardinen in Zwirn Engl Tüll u gest Schweizer Tüll Tischdecke
in Manilla Tuch Rips und Goblin Bettdecken Sophadecke und Ko
modeudecken bunte Bettzenge weifte Bettdamaste leinene Hand
tücher Tischtücher Serviette Stanb und Wischtücher Ferner für
Herren Wollene Normalhemde Westen und Unterbeinkleider lein
Oberhemden Nachthemden Kragen Manschetten und Chemisetts
Das Allerneueste in seidenen Shlipfen Cravatten Halstücher u Taschen
tüchern Das Beste in gestrickten reinwolleneu Kammgarn Strümpseu
Für Damen Unterröcke in Barchend Eskimo Flanell Filz n Tuch Bein
kleider und Negligvjacken von Dimiti und schwerstem Pelzpiquö Hemden
mit Stickerei und Hanvlanguetten Damenwesten Kapotteu Bukgaren
hauben hochfeine Winter Tricottaillen Corsets leinene Haus u Wirth
schaftsschürzeu Alpacca Cachemir u seidene Atlasschürzeu seidene
Spitzeushawls und Halstücher Das Allerneueste in Rüschen Jabots
und Schleifen Mein rrichfortirtes Lager von garnirten Damen und
Mädchen Hüte stelle wegen vorgerückter Saison zu jedem nur irgend an
nehmbaren Preise zum Ausverkauf

Seit der Neuorganisation meines Geschäftes von der Nath
hansgasse Ri ach den bedeutend vergrößerten Lokalitäten Leip
zigerstrafte VA führe uur bessere Qualitäten von Waaren und offe
rire dieselbe bedeutend billiger wie jede Conenrrenz am Platze

TotälMusverkänf
Nnr noch bis Ende dieses Monats verkaufe sämmtliche

Weiß WM und Pasamcntrn Waaren
jedem nur minehmbareu Preise

Md viuwsders
Von heute ab stehen fei e fette

passend zum Hausschlachten
zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle

aus Halle und I r aus Nordhauseu

Reeller
Ausverkauf

wegen

Hoflieferanten

SMG a 8
Gr Steiustrahe

Gr Steinstratze 4
Gr St instratze 4

Zn WeilMchtseinkmlsen
Der von uns veranstaltete Ausverkauf unserer Waarenlager welche noch sehr

reich mit allen Neuheiten der Saison sortirt sind als

mÜM
lucke lltzwr ickerstoM n leppiede

ete dürfte jetzt

die billigste Bejngsqnelle für Weihnachtsemkaufe
sein da wir sämmtliche Artikel zn und unter Selbstkostenpreis abgeben Wir machen also ein I Pub
likum auf unseren wirklich reellen Ausverkauf ganz besonders aufmerksam

ivvn ck ruvks
Hoflieferanten

Gr SteiGraße 4 MMZ O M Ms Gr Steinstratze 4
d Mi AükratMthM devmworMch Avltll W nck lL w Hall MZtz ichi Bnchdruckcrel M Nt t1ch a st i

LMdÄMl des halls ÄM TagMatteZ Brvße Wrichstraße 19 zsUmt vos Uhr MoiMorge SA 7 Nhr Tb ud

Hierzn S Beilagen
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